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Der Rechnungsabschlussder GemeindeWienüber das Jahr1931 .

DerWienerRechnungsabschlussfür 1931spiegeltdieschwie
rigenWirtschaftsverhältnissewieder ,diedasVorjahrgebrachthat . Ersteht
überdiesunter der heftigenEinwirkungder geändertenAbgabenteilung ,die
bekanntlicherst nachdr Verabschiedungdes VoranschlagesdurchdenGe- ¬
meinderat erfolgt ist . Nachträglich musste daher durch einschneidende Spar¬

massnahmenein Gegengewichtgeschaffenwerden .
AnErtragsanteilen undEinhebungsgebührenwarennochrund

115 Millionen Schilling in das Budgeteingesetzt worden .Der wirklicheEr- ¬
trag war knapp 94 Millionen Schilling,so dass sich aus diesem einenTitel

alleineinFehlbetragvon50 ' 5MillionenSchilling ,dassind10Prozent
aller Gemeindeeinnahmen überhaupt,ergibt .Die Gesamtheit der Einnahmenund

Ausgabenzeigt folgendesBild :
Gesamteinnahmen :Voranschlag:501,922. 000. -¬

Rechnungsabschluss:453,027. 000. -¬
Gesamtausgaben:Voranschlag:550,256.000.-¬

Rechnungsabschluss:191,092. 000.-¬
TrotzdengeschildertenausserordentlichungünstigenVer .

hältnissen ist es möglichgewesen,denursprünglichenGebarungsabgangvon
48,334. 000Sauf38,065. 000Sherabzudrücken.DieBedeckungliegtinden
KassenbeständenundGuthabender Gemeinde .Die Ausgabenfürwertvermehrende
baulicheHerstellungen ,Inventaranschaffungenunddergleichenbeliefensich
imBerichtsjahrauf 100,177 . 000S .

Zu den einzelnen Verwaltungsgruppen ,in denen sich die Spar - ¬

massnahmen naturgemäss stark geltend machten ,ist folgendes zubemerken :

Personalangelegenheiten:
Der gesamte Personalaufwanddes Jahres 1931betrug

188 ,144 . 000S,wovon137,318 . 000S auf Bezügeaktiver Angestellter ,
46,629 . 000S auf eigenePensionaparteienund4,196 . 000S auf Beiträgezu

denmit demLandNiederösterreichgemeinsamenPensionsfondsundzumPensions-¬
aufwandder Donau -Regulierungskommissionentfielen .GegenüberdemVeran-¬
schlagsansatz voninsgesamt200,539 . 000S ergab sich einMindererfordernis
ven 12,394 . 000. DieBegründungliegt in demGemeinderatsbeschlussvom7 .
Oktober1931,durchdendie Sonderzahlungenvom1 .Juniund1 .Dezemberum
25 Prozent gekürzt wurden .Gleichzeitig ist der Pensionsbeitrag der aktiven

Angestelltenum3 .Prozent erhöht undein gleich hoherRücklassvondenRuhe-
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Der Stand der aktiven Angestellten am 1 .Jänner 1931 warun¬
ter Ausserachtlassung der verwendeten geistlichen Schwestern in denWohl - ¬
fahrtsanstalten und der Rudolfinerinnen im Karolinen -Kinderspital 2h . 206 .
Am31 .Dezemberwar er mit den gleichen Ausnahmen23 . 152 . Esist also durch
die natürlichen Abgängeeine Verminderungum754 Personeneingetreten .
EinPersonalabbauist bei der GemeindeimVorjahrenicht erfolgt .Hingegen
hat die Zahlder Pensionsparteieneine Steigerungvon10 . 375auf10. 695

erfahren .
Finanzwesen:

Die Kassenbestände ,die zu Jahresbeginn noch 14,709 . 000S
ausmachten ,sind am 31 .Dezember auf 1,596 . 000Szusammengeschmolzen .
DieSignaturdieser Gruppeist ,wiebereits hervorgehoben,dieSchmälerung
der Ertragsanteile umdie ungeheure Summevon mehr als 50 MillionenSchil¬
ling . DerRückgangder eigenen Steuern zeigt sich amstärksten beider
Fürsorgeabgabe .DieInkamerierungder KraftwagenabgabedurchdenBund ,die
Aenderung der Nahrungs -oder Genussmittelabgabe kommen gleichfalls stark
zum Ausdruck .Hervorzuheben ist auch noch der starke Rückgang bei der Bier¬

steuer mit der doppelten unangenehmenFolge für Wien ,dass eineLandesbier¬
abgabe den anderen Ländern und Gemeindenmit einem garantierten Mindest - ¬
betragvon615MillionenSchillingabgeliefertwerdenmuss ,währenddas
tatsächliche Ergebnis wesentlich dahinterzurückbleibt .

Die Gemeinde -und Landesabgaben zeigten im abgelaufenen Ver¬
waltungsjahr folgende Entwicklung : Voranschlag: Laufende Gebühr

Grund steuer 180 . 000S 189 . 033S
Wohnbausteuer 35,800 .000" 36,385 . 361 "

BodenwertabgabevomverbautenGrunde 2,000 ,000) " 2,791 . 5111
Bodenwertabgabe vomunverbauten

Grunde 1,200,0001 1,290 . 008
Fürsorgeabgabe 78,000 ,000" 68,572 . 849"

Lustbarkeitsabgabe 16,000,000" 16,018 . 158
Nahrungs -oderGenussmittelabgabe . . . 3,650 . 000" 8,360 . 552"

Fremdenzimmerabgabe 3 ,800 . 0001 3,380 . 831"
Wertzuwachsabgabe 8 ,000 . 0001 . 8,506 . 8971

Plakatabgabe 900 . 0001 821 . 067
Anzeigenabgabe . 4,150 . 000" 3,068 . 668"

Hauspersonalabgabe 1,830 . 000i1 1,589 . 243"

Kraftwagenabgabe 4,500 .0001 1,165 . 7971
Pferdeabgabe 15 . 000" 12 . 271

Hund eabgabe 900,000 11 850 . 605"

Feuerversichertenabgabe 3,600 . 0001 3,787 . 398"
Feilbietungsabgabe 300 . 000n 366 . 176"
Konzessionsabgabe 500 . 000" 510 . 135"

Verwaltungsabgaben . Beitrag zu
den Kosten des Strafverfahrens . . . 1,000. 00011 1,070 . 61111

Wasserkraftabgabe 4,900 .000" 4,707 . 381"
Bierverbrauchsabgabe (6 S vomHek¬

toliter ) . 10,311. 850u 8,130 . 181n
Bierverbrauchsabgabe ( 3180 Svom

Hektoliter ) 6,532 . 850" 5,153 . 759"
Zuschlag zu den Immobiliargebühren . . 3,Ul8 . 000" 5,168 . 8321

Zuschlag zumGebührenäquivalent . . 227 . 0001
Zuschläge zu den Gebühren von Tota¬

lisateur - undBuchmacherwetten 350 . 000" 326 . 056"
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Der Magistrat gibt erstmalig eine ZusammenstellungderRückstäm
de an Abgeben seit deren Einführung .Die Beträge lauten :

Grund steuer 12 . 010S
Wohnbausteuer 1,162 . 962"
Bodenwertabgabe 156 . 167"

Fürsorgeabgabe 3,980 . 756"
Lustbarkeitsabgabe 5,203 . 567"
Nahrungs -oder Genussmittelabgabe .2,332 . 279"
Fremdenzimmerabgabe .155 . 817"
Wertzuwachsabgabe 8,821 . 570"
Ankündigungsabgabe 137 . 756"
Anzeigenabgate 911 . 372"

97 . 586"Hauspersonalabgabe
Kraftwagenabgabe 291 . 983"

Pferdeabgabe . 111"
36 . 298"Hundeabgabe

Feuerwehrbeiträge 179 . 509"
Feilbietungsabgabe . 801"
Konzessionsabgabe 60 . 33

Verwaltungsabgaben 10 . 714"
631"Wasserkraftabgabe

Bierverbrauchabgabe 24 . 851"
Der auffallend hohe Rückstand bei der Wertzuwachsabgabeerklär

sich dadurch ,dass nund ' 5Millionen Schilling ausZwangsversteigerungen
herrühren ,bei deren der Ersteher nicht zahlungspflichtig ist und die Hereir

bringung beim letzten Eigentümer naturgemäss auf besonders grosse Schwie¬
rigkeiren stösst .

Von den städtischen Unternehmungen hat lediglich das Brauhaus
703. 000SunddieAnkündgungsunternehmung„Gewista"114. 000SandieGe¬
meindekasseabgeliefert .

Dievonder GesibatreuhändigverwaltetenBaustoffbetriebeha¬
ben im Berichtsjahr günstig gearbeitet und lieferten einen Ueberschuss von

141 . 000S .
Für Subventionen ,Ehrenpensionenund Ehrenpreise sindinsgesamt

1,051 . 000S . verausgabtworden .DieAufwendungenzur HebungdesFremdenver¬
kehres machten 1,129 . 000Saus .

Wohlfahrtswesenund soziale Verwaltung :
Der Ausweis 3 gibt eine ganz genaue Uebersicht über die Einnah¬

menund Ausgabendieser Gruppe . Nichtweniger als 115,348 . 000S warendas
Erfordernis .DieMinderausgabevonrund2,000 . 000S liegt nicht ineiner
Einschränkungder Fürsorgetätigkeit ,sondernfindet ihre Begründunginden
allgemeinen und bei der Gruppe I dargestellten KürzungenderPersonalbezü¬
ge und der Zurückstellung von geplanten Investitionen .Die offeneArmen¬
pflege hat imZusammenhangmit der wachsendenNotMehrausgabennotwendig
gemacht .Statt der veranschlagten 13 Millionen Schilling für Erhaltungsbei¬
träge mussten14,539 . 000S verausgabtwerden .Die PflegegelderfürKinder
weiseneine sprunghafteSteigerungvon1,506 . 000S auf 6,449 . 000Sauf .

Der Beitrag des Landes Wien zu den Notstandsaushilfen für Ar¬
beitslose und zu den Kosten der Altersfürsorge waren nach den Angaben des

Ministeriums für soziale Verwaltungmit 13 Millionen Schilling veranschlagt
worden,hat aber tatsächlich 15,368 . 000Serfordert .

Der in Aussicht genommeneNeubauvon Kindergärten mussteunter¬
bleiben und es sind dadurch rund 600 . 000S in Wegfall gekommen .In das abge - ¬
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laufeneJahrfälltdieErrichtungeinerSonderabteilungfürStrahlentherapin Lainzum2,314. 84h. TrotzallenSchwierigkeitenist esmöglichgewesen,
die Wohlfahrtspflegeaufdemso wichtigenGebietederBekämpfungderKrebs¬
krankheit weiter auszugestalten unddurch damAnkaufvonfünf GrammRadium
samtSchaffungder dazugehörigenAbteilungeinen ausserordentlichenFort¬
schritt zuerzielen .

Wohnungswesen:
Für Wohnungs-undSiedlungsbautenaus eigenenMitteln derGe¬

meindewaren90,000 . 000S undfür BautennachdemWohnbauförderungsgesetz
5,713. 000S ,zusammenalso95,713. 000Svorgesehen.Tatsächlichverausgabt
wurdenaber infolgeder Sparnotwendigkeitnur80,782 . 000. Davonentfallen
aufdie EigenbautenderGemeinde63,473. 000S ,aufdie BautennachdemWohn-¬
bauförderungsgesetz17,308. 0003 ,daderGemeindeimZusammenhangmitderAb¬
gabenteilungweitere . 000WohnungenaufGrundderBundesaktionzugebilligt
worden sind .Im Jahre 1931 sind . 324Wohnungenund 204 Geschäftskokale zu - ¬
gewachsen .In sämtlichen im Eigentume ,beziehungsweise in der Verwaltungder
GemeindeWienundderenUnternehmungenundAnstaltenstehendenGebäuden
befindensichmit31 .Dezember1931insgesamt63 . 696Wohnungenund. 678

Geschäfte .
TechnischeAngelegenheiten :

In dieser GruppemusstenAusgabenin der Höhevon26 ' 1Millioner
Schillingzurückgestelltwerden .EsergabensichfernerMindereinnahmen
von rund 6 Millionen Schilling .Kürzungenerfuhren insbesondere derLastkraft¬
wagenbetrieb ,die Bäder ,der Strassen -undBrückenbau,fernerwurdenInvesti¬
tionenbeidenBetriebenWasserversorgungundKanalisationswesenzurückge¬
stellt .Die Besucherzahlin allen städtischen Bädernwar 10,726 . 373gegenüber
10,961 . 396im Jahre1930 .

Ernährungs-undWirtschaftsangelegenheiten :
Auchhier blieben die Ausgabenumrund10,000 . 000S

hinterdemVoranschlagzurück ,währenddieEinnahmenumeinGeringesden
Voranschlagsansatzüberschritten.DieDrosselungderAusgabenfürGebäude-¬
und Inventarerhaltung brachte namhafteErsparungen .Auchdie weitereAusge¬
staltung der Grossmarkthallemussteauf einen späterenZeitpunktverschoben
werden .Der für die Erwerbungvon Gründenund Liegenschaftenvorgesehene
Kredit von5 MillionenSchilling wurdenur mit 3,464 . 000S in Anspruchge¬
nommen.DergesetzlicheBeitragWienszumAufwanddesFortbildungsschulrates
verringertesichdurchdortvollzogeneSparmassnahmenvon2,933 . 000Sauf
2 ,194 . 000. DerprojektierteSchulbauimXIII . Bezirkist unterblieben.

AllgemeineVerwaltungsangelegenheiten:DieNettoausgabedieserVerwaltungsgruppekonntedurchSpar¬
massnahmenumrund 4,150 . 000S gegenüberder im Voranschlagvorgesehenen
Höheherabgedrücktwerden.Mehrals dieHälftedergesamtenMinderausgaben
entfälltaufdieGemeindewache,dietief unterdempräliminiertenStandgehal¬
ten wurde .DieVolkszählungwurdenicht durchgeführtunddaherderganze
vorgesehene Betrag von 100 . 000Serspart .

Die städtischen Unternehmungen:
Diestädtischen Unternehmungenbringengleichzeitig ihreVerwal¬

tungsberichte zurVersendung.
Gaswerke:

ImBerichtsjahrewurden306,995. 245KubikmeterGasgegen
297,085 . 828KubikmeterimVorjahre ,also um ' 34Prozentmehrverkauft .Ein-¬
schliesslichdesVerbrauchesderöffentlichenBeleuchtungunddesEigenbe¬
darfesinnerhalbundausserhalbderWerkebetrugdienutzbarverwendete543
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Gasmenge318,562. 550Kubikmetergegen309,718. 282KubikmeterimVorjahre.
DieZahlder Gasabnehmerhat sich um14 . 593auf 197 . 137am

Jahresendeerhöht .

DiegegenüberdemVorjahrekühlereWitterungin denFrühjahrs-¬
undHerbstmonatenverursachte einen Mehrabsatzan Gasfür Raumheizung .In
demRückgangdes Verbrauchesin den MonatenMaiundDezemberundinder
geringenAbsatzsteigerungin denübrigenMonatendrücktsich dieweitere
VerschlechterungderwirtschaftlichenVerhältnisseaus .Imallgemeinenhat
aber der Gasabaatzin der Wirtschaftskrise eine bemerkenswerteFestigkeit
gezeigt ,diesichdurchdieweitgehendeUnentbehrlichkeitdesGasesimWirtschaftsleben Wienserklärt .

DerKoksabsatzwarbefriedigend;infolgeaussergewöhnlichgünst.gerUmständekonntenichtnurderimBerichtsjahreangefalleneKoks,son¬
dernauchein grosserTeil desvorhandengewesenenbeträchtlichenLagers
verkauftwerden .Diefür Teer ,BenzolkohlenwasserstoffeundAmmoniakerziel¬
barenPreisegingenweiterzurück. DasUnternehmenschliesstmiteinemGe¬
barungsüberschussvon265 . 510 ' 67S ab . Blossdurch AnwendungdesInvesti¬
tionen -Begünstigungsgesetzes ,das vorzeitige AbschreibungenvondenAnlage-¬
werten ernöglicht ,ergibt sich bilanzmässig ein Gebarungsabgangvon
3,295 . 6891olS .

DenVerhältnissen ,die sich für das Unternehmenaus derBeschaf¬
fungseinesausländischenRohstoffesergaben,musstedurcheineentsprechend
RücklagefürKursdifferenzenRechnunggetragenwerden.Fürwertvermehrende
neueAnlagenundBeschaffungenwurdenimBerichtsjahre7,122 . 399' 2Sauf-¬

gewendet .

Elektrizitätswerke :
DerimVorjahreeingetreteneRückgangdesStromabsatzes-hatsichinfolge weiterer Verschlechterungder wirtschaftlichenVerhältnisseim

Berichtsjahre in stärkerem Massefortgesetzt .
DieselbsterzeugteunddiebezogeneStrommengevoninsgesamt

561,559. 966KilowattstundendesVorjahresist auf540,582. 171Kilowattstunde
alsoum317Prozent ,dieverkaufteStrommengevon402,326. 952Kilowattstunden
auf387,657. 078Kilowattstunden ,alsoum ' 4Prozentgasunken.

DieZahlderangeschlossenenZählerist ,weitüberwiegenddurch
ZuwachsvonKleinabnehmern,von625. 366auf644 . 6hlamJahresendegestiegen .

DerStrombedarfwurdezu58 ' 4Prozent( imVerjahre30 ' 6Pro¬
zent )durchWasserkraftstrom,zu31 ' 3Prozent( imVorjahre12 ' 7Prozent )aus
Inlandskohleundzu103Prozent( imVorjahre26' 7Prozent)ausAuslands-¬
kohle ,demnachzu89' 7.Prozent( imVorjahre73 ' 3Prozent)durchinländischeKraftquellen gedeckt .

SElektrizitätswerkeeinschliesslichUeberlandzentraleEbenfurth¬DasGesamtunternehmen/schliesstmiteinemGebarungsüberschussab

von19h. 276' 15S/NurinfolgeAnwendungdesvorzeitigeAbschreibungenvon
denAnlagewertengestattendenInvestitionenbegünstigungs -Gesetzesergibtsich
bilanzmässigfürdieElektrizitätswerkeeinGebarungsabgangvon9,677. 562' 14S,fürdieUeberlandzentraleeinsolchervon4,649. 393122S.

Städtische Strassenbahnen :
DiewirtschaftlichenErgebnissedesGeschäftsjahres1931sind-¬

ebensowiediederVorjahre- infolgedesAndauernsderschwerenWirtschafts-¬
krise ungünstig . DerAbfallin der PersonenbeförderunggegenüberdemVorjah¬
re beträgt ' 6Prozent( imVorjahre ' lProzent ) ,dieWagenkilometerleistung
ist um ' 3Prozentgesunken( imVorjahreum ' 7Prozent) .DerFahrgäste¬
ausfallist grösser ,alserwartetwurde,wasdarinzumAusdruckekommt,dass
imVoranschlagfür dasGeschäftajahr1931miteinerEinnahmeausderPerso¬
nenbeförderungbei StrassenbahnundStadtbahnvon133 ' 2Millionen544
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Schillinggerechnetwurde ,währendtatsächlichnur130 ' 5MillionenSchil¬
ling eingenommenwurden .( imVorjahre137 ' 8MillionenSchilling ) .

Die Verhältnisse nötigten zu neuerlichen Sparmassnahmen ,die
einerseits in einer weiteren Drosselungdes Sachaufwandes ,anderseits in
einer Herabminderungdes Personalaufwandes im WegederAufrechterhaltung
der Aufnahmssperre und in einer Minderungder Personalbezüge ihren Aus¬
druckfinden . BerGesamtstandaller beimUnternehmen( Strassenbahn ,Stadt¬
bahnundAutobus )beschäftigtenPersonenbetrugamEndedesBerichtsjahres
15 . 460Personen und hat gegen Jahresbeginn eine Verringerung um756er - ¬

fahren .
DasBerichtsjahr schliesst mit einemGebarungsabgangvon

4,799 . 520138S ,der durchInanspruchnahmedesInvestitionenbegünstigungs¬
gesetzes sich bilanzmässig auf 7,939 . 385 ' 79S erhöht .Dievorgenommenen
Abschreibungen von den Anlagewerten betragen 20,01/2 . Mh0' 1lS .

Städtische Leichenbestattung :

GegenüberdemJahre 1930hat sich die Sterblichkeit inWien
um ' 4Prozent erhöht .Im Zusammenhangdamit hat sich die Zahl dereigenen
Leichenbegängnisse der Unternehmung erhöht und sind die Einnahmen um

' 8Prozentgestiegen .DieGebarungder Unternehmungschliesst miteinem
Ueberschuss von rund 100,000S .

Brauhaus der Stadt Wien :
DerBierabsatzdesBrauhausesder Stadt Wienist imGeschäfts-¬

jahr 1931gegendas Vorjahrumrund 20 Prozent geringer .DieserAusfall
entspricht demin der gesamtenBrauindustrie eingetretenenAbsatzrück¬
gang und ist hauptsächlich auf die allgemeine ungünstigeWirtschaftslage
undauf die billigen Weinpreisezurückzuführen.

Die Gersten -undMalzpreisehabenim Berichtsjahre einewesent¬
liche Steigerung erfahren ; trotzdemhat das Brauhaus der Stadt Wienseine
Bierverkaufspreise nicht erhöht .

Gegenüber dem Vorjahre,in dem 362 . 539Hektoliter verkauft
wurden ,hat das Berichtsjahr bloss 288 . 689Hektoliter Verkaufaufzuweisen .
Im Berichtsjahr wurde die Mälzerei so ausgestaltet und modernisiert ,dass

das Brauhausder Stadt Wienhinsichtlich des BezugesvonMalzvomAusland
vollkommenunabhängig gewordenist .

Der Gebarungsüberschuss von 703 . 000S wird an die eigenen
Gelderder Gemeindeabgeführt .

Gewista :
Der Umsatz erfuhr gegenüber demJahre 1930 eine Verminderung

von rund 315 Prozent .Die Gebarung schloss mit einem an die eigenen Gelder

der GemeindeabzuführendenUeberschussvon 114 . 000S .
*************2

DieBerichtedes städtischen KontrollamtesunddesRechnungs¬
hofes liegen noch nicht vor und kommen nachträglich zur Versendung .

- . . - . - -
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